
S c h l a u c h p i l z e
H albfreie Morchel, H erbstlorchel, G rubenlorchel, G efurchte Lorchel, 
Schw arze Lorchel (Helvella atra), Eselsohr, Schneckenförm iger Ö hr- 
ling, K astan ienb rauner Becherling, B lasiger Becherling, H albkugeliger 
Borstling, G rüngelbes G allertkäppchen, K erbrand iger N apfbecherling 
(Pustularia cupularis), Gelbes Eichelbecherchen (H elotium  fructige- 
num ), W eiße Trüffel, V ielgestaltige Holzkeule, G ew eihförm ige Holz­
keule
S c h l e i m p i l z e
Gelbe Lohblüte, Blutm ilchpilz
F ü r die B estim m ung einzelner P ilzarten  m öchte ich den H erren  Dr. 
K r e i s e l  und F. G r  ö g e r  sowie F rau  M. H e r r m a n n  m einen 
D ank aussprechen.

W.  B e c k e r ,  4508 D essau-W aldersee, R o tdo rnw eg  8 

L i t e r a t u r b e s p r e c h u n g
D ä h n c k e ,  R. M .: Pilzsam m lers Kochbuch — Die besten  Speisepilze 
sicher bestim m en und  schm ackhaft zubereiten . 149 Seiten, 72 F a rb ­
fotos, 11 Abb. im Text. V erlag G räfe & U nzer München. P reis 29,80 DM 
Pilzkochbücher setzen in  der Regel gute P ilzkenntnis voraus und  geben 
A nregungen, wie verschiedene P ilzarten  zubereite t w erden  können. 
R o s e  M a r i e  D ä h n c k e  bezeichnet ih r Buch zwar auch als P ilz­
kochbuch, füg t aber im U n tertite l gleich hinzu, daß m an danach auch 
die besten  Speisepilze sicher bestim m en kann.
In einem  kurzen  V orw ort e rläu te rt die A utorin  Sinn un d  Zweck des 
vorliegenden Buches. Sie em pfiehlt das Pilzesuchen als gesündeste 
F reizeitgestaltung  und  legt großen W ert auf die artgerechte  Z uberei­
tung der Pilze. Es folgt auf 24 Seiten alles W issensw erte über Pilze: 
Was ist ein Pilz, E rscheinungsbild und  typische M erkm ale, richtiges 
Pilzesam m eln, Pilze sind kalo rienarm  und  nährstoffreich, Pilze und  
Alkohol, Allergie, schadet F rost den Pilzen, Giftpilze un d  P ilzvergif­
tungen , die H eilw irkung m ancher P ilzarten , Pilze im H aushalt der 
N atur, V orkom m en der Pilze und  Pilze selber züchten. D er K atalog 
der Pilze m it etw a 70 Seiten schließt sich an. Nach einer kurzen  V or­
bem erkung folgen anhand  von ausgezeichneten Farbfotos (aufgenom ­
m en von der A utorin) ausführliche Beschreibungen von 54 P ilzarten  
m it H inw eisen auf die V erw echslungsm öglichkeiten u n d  auf näher 
verw and te  A rten. M it Tips fü r die Pilzküche schließt jede Beschrei­
bung. Speisepilze w erden  auf grünem , G iftpilze auf ro tem  Fond 
gezeigt.



Die K ochrezepte um fassen 40 Seiten. In einer A rom a- und Geschmacks­
tabelle w erden  die Speisepilze in 6 G ruppen  eingeteilt. Nach dem 
G rundrezep t m it vielen V arian ten  folgen spezielle Rezepte fü r  die 
raffin ierte  Z ubereitung einzelner P ilzarten . A ber auch in ternationale  
P ilzspezialitäten  w erden em pfohlen. 15 Farbfo tos von P ilzgerichten 
ergänzen die Rezepte.
Den Abschluß des Buches bilden die A nschriften der P ilzbera tungs­
stellen in der BRD.
Die A ussta ttung  in Bezug auf den Druck und  die R eproduktion der 
F arbau fnahm en  ist erstk lassig  und  völlig ebenbürtig  ist auch der 
farben frohe  E inband, so daß A utorin  und  V erlag zu dieser H erausgabe 
beglückw ünscht w erden können.

M. H e r r m a n n

D ä h n c k e ,  R. M .: Dähnckes P ilzkom paß — Die besten Speisepilze 
und alle gefährlichen G iftpilze sicher bestim m en. 80 Seiten, 75 F a rb ­
fotos, Zeichnungen, Taschenform at. V erlag G räfe & Unzer 
Das P ilzbüchlein im M iniform at soll ständ iger Begleiter der u n e rfa h ­
renen  P ilzsam m ler auf ih ren  P ilzw anderungen  sein und paßt, w ie die 
A utorin  versichert „garan tie rt in jede H em d- und  H osentasche“. Dem 
P ilzfreund  soll das kleine Buch bei der Bestim m ung seiner P ilzfunde 
behilflich sein, indem  er vor der P ilzw anderung  die E inleitung und  
E in führung  sowie das K apite l über den richtigen U m gang m it Pilzen 
liest und  beherzigt. Auf den Innenseiten  des Umschlages findet er 
Zeichnungen, die alle typischen M erkm ale der H utpilze darstellen  und  
Fam ilienerkennungsm ale der H utpilze m it H inw eisen auf die F a rb ­
fotos. 75 P ilzarten  w erden beschrieben und  auf V erw echslungsm ög­
lichkeiten sowie auf ih re V erw ertung  w ird  hingewiesen. Speisepilze 
sind an dem  grünen, ungenießbare und  giftige A rten  an dem ro ten  
K ennstreifen  zu erkennen.
Die A utorin  R o s e  M a r i e  D ä h n c k e ,  die L eiterin  der Schw arz­
w älder Pilzlehrschau, gibt m it dieser k leinen Broschüre eine A rt Leit­
faden fü r  diejenigen heraus, die sich einer P ilzprüfung  als P ilzb era te r 
un terziehen  wollen.
Die H andlichkeit, die hervorragenden  Farbfotos, von der A utorin  
selbst aufgenom m en, der e rläu te rnde  T ext hierzu  und  nicht zu letzt 
auch der praktische Schutzum schlag w erden  den Pilzatlas sehr beliebt 
machen.

M.  H e r r m a n n



U e l l n e r ,  W .: F ungorum  libri bibliothecae J o a c h i m  S c h l i e -  
m a n n  — Bücher und  Schriften aus v ier Jah rh u n d erten . 287 Seiten, 
34 Faksim ile-Tafeln. V erlag J. C ram er 1976. Preis 60,— DM 
Zu den bedeutendsten  Sam m lungen pilzkundlicher L ite ra tu r gehört 
die B ibliothek S c h l i e m a n n ,  die 2000 T itel aus v ier Ja h rh u n d e r­
ten  um faßt.

Der vorliegende K atalog w urde von Dipl.-Bibl. W i n f r i e d  U e l l ­
n e r  als 3., w esentlich erw eiterte  und  verbesserte A uflage bearbeite t 
und v e rm itte lt in übersichtlicher Weise eine Fülle von Inform ationen , 
die m itu n te r schwierig zu beschaffen w ären.

S c h l i e m a n n  verstand  es, in seiner B ibliothek alle S tandardw erke  
der M ykologie zu sam m eln, d arü b er h inaus fast alle P ilzzeitschriften 
und  viele Sonderdrucke. Von den m eisten alten W erken w erden die 
T itelseiten  auf 34 Faksim ile-T afeln  w iedergegeben.

Bei neueren  W erken z itie rt der B earbeiter die Nam en der Rezensenten. 
B edenkt m an, wie schwierig und  kostspielig die Beschaffung besonders 
ä lte re r P ilz lite ra tu r ist, so kann  m an J. S c h l i e m a n n  zu seiner 
um fangreichen, überaus w ertvollen  Sam m lung nu r beglückw ünschen. 
D ruck und  A usstattung  sind, wie alle V eröffentlichungen aus dem 
V erlag J. C r a m e r ,  ausgezeichnet. O riginellerw eise w urden  fü r  den 
E inband tite l sowie fü r  die Rückseite A bbildungen von Titeln  a lte r 
W erke verw endet.

M.  H e r r m a n n

B l u m ,  J.: Les L actaires (Die Milchlinge). Etudes M ycologiques III. 
371 Seiten, 94 Zeichnungen und  16 F arb ta fe ln  (französisch). Editions 
Lechevalier Paris 1976. Preis 90 Fr.

Von J e a n  B l u m  erschienen in derselben Reihe 1962 „Les B olets“ 
und n u n  liegen die M ilchlinge vor. A nhand von 94 Zeichnungen und  
16 F arb ta fe ln  nach A quarellen  von M me C h r i s t i a n e  B a g o t -  
C h a 1 a i n beschreibt der A utor fast 100 M ilchlingsarten.

Nach dem  V orw ort behandelt der A utor im 1. K apite l A llgemeines 
über Milchlinge, im  zw eiten die E inteilung, die H ilfsm ittel, die S poren­
form en und  die H uthautbeschaffenheit, im  3. K apitel die Bestim m ung, 
Beschreibung sam t K om m entaren  sowie die G enießbarkeit; das letzte 
K ap ite l um faß t bibliografische D aten, den detaillierten  B estim m ungs­
schlüssel und den Index.



B l u m  teilt die M ilchlinge folgenderm aßen ein: Sektion I D apetes — 
m it orange oder ro ter Milch, 1 G ruppe deliciosus. Sektion II Eu-lac- 
ta riu s — m it in der Regel w eißer oder sich verfä rbender Milch. 1. U n ter­
sektion: A lbati, derbe, w eiße A rten, 2 G ruppen: vellereus und  pipera- 
tus. 2. Vestiti, die H u th au t filzig, w enigstens am Rand; 3 G ruppen: 
torm inosus, scrobiculatus, repraesentaneus. 3. R ussularia, derbe A rten , 
oft gezont, selten orange oder falb: a) die Milch v erfä rb t sich rosa, 
violett, b raun . 3 G ru p p en :-fuliginosus. uvidus, chrysorrheus. b) die 
Milch w ird  grünlich oder bräunlich. 4 G ruppen: blennius, trivia lis, 
m usteus, plum beus. c) die Milch bleibt m ilchweiß. 6 G ruppen: zonarius , 
pallidus, pyrogalus, glyciosm us, controversus, rufus. 4. Subum bonati, 
A rten  oft w enig kom pakt, selten gezont, oft orange, a) Milch und 
Fleisch gelblich. 2 G ruppen: decipiens, theiogalus. b) H ut falb. 3 G rup­
pen: obscuratus, cam phoratus, hepaticus. c) H ut falb  ins orange. 
3 G ruppen: aurantiacus, rubrocinctus, volem us.
Die B eschreibungen der A rten  sind sehr ausführlich; jeder einzelnen 
G ruppe w ird  ein Bestim m ungsschlüssel vorangestellt. Schließlich gibt 
der A utor im detaillierten  B estim m ungsschlüssel auch H inw eise auf 
chemische Reaktionen.
Die A ussta ttung  des Buches ist in Bezug auf den Druck und  die Bild­
w iedergabe sehr gut. Die M ilchlinge von B l u m  stellen eine w ertvolle 
Hilfe bei der B estim m ung der A rten  dieser G attung  dar.

M.  H e r r m a n n

U l v i n e n ,  T. (Herausg.): Suursieniopas. (Großpilze). — 359 S. m it 
371 Abb. Suom en Sieniseura, Helsinki 1976.
Man m uß nicht Finnisch können, um  an diesem Band F reude und 
N utzen zu haben, denn neben aussagekräftigen  Schw arzw eißbildern 
(Zeichnungen und Fotos) sind V erbreitungsangaben  m it Sym bolen fü r 
die einzelnen Provinzen und  einige V erb re itungskarten  (u. a. fü r  m eh­
rere C ordyceps-A rten) dem  V erständnis zugänglich. Es handelt sich 
um ein B estim m ungsbuch fü r  Fortgeschrittene. Die einzelnen G at­
tungen  oder größere G ruppen  w urden  von Spezialisten bearbeite t, 
d a ru n te r T. A h t i  (Lactarius), H.  H a r m a j a  (Clitocybe), V.  H i n -  
t i k k a  (Paxillus, M arasmius, Collybia, M ycena), M.  K o r h o n e n  
(Pholiota, Ascom ycetes), Y.  M ä k i n e n  (Inocybe), T. N i e m e l ä  
(Porlinge), E. O h e n o  j a  (Stropharia, Naem atolom a, Clavariaceae), 
R. T u o m i k o s k i  (Hygrophoraceae, A m anita , Cystoderm a, Asco­
m ycetes), T. U 1 v i n e n (Tricholoma, Cortinarius, G ym nopilus, Gaste- 
rom ycetes, Ascom ycetes  u. a.) und  andere, so daß das Buch ein G e-



m einschaftsw erk der nam haftesten  finnischen M ykologen ist. Auf 
V ollständigkeit der G attungen  und  A rten  w urde kein W ert gelegt, 
und  m anche kritische G ruppen wie Agaricus w urden  n u r sehr sum ­
m arisch, die m eisten w ichtigeren G attungen  aber in Form  au sfü h r­
licher Schlüssel behandelt.
Ich em pfehle dieses Buch der Beachtung, denn als E rgebnis einer 
K ollektiv leistung könnte  es durchaus zum  V orbild fü r  ein ähnlich 
gediegenes B estim m ungsbuch in der DDR dienen!

K r e i s e l

R o m a g n e s i ,  H.: N om enclature des bolets du groupe purpureus  
Pers. ex Mich., ss. Fries. (N om enklatur der Röhrlinge der purpureus- 
G ruppe.) — Bull. Soc. Myc. F rance 92: 305—310, 1976.
Wie schon in der B esprechung des Schlüssels von H e i n e m a n n  
(Myk. M itt. 20, S. 40) angedeutet w urde, h a t die D arstellung  der R öhr­
linge durch P i l â t  & D e r m e k  in ih rem  prächtigen T afelw erk A n­
laß zu D iskussionen gegeben, und  auch die Röhrlingsm onographie von 
L e c l a i r  & E s s e t t e  ha t F ragen  offen gelassen. H ier legt R o m a ­
g n e s i  seine A uffassungen zu einem  Teil der R otporer, der A rten­
g ruppe um  Boletus purpureus  Fr., dar. Nach seiner Ü berzeugung be­
steh t ein U nterschied zwischen B. purpureus  var. Le Galiae, w ie bei 
P i l ä t & U s ä k  (Nase houby II, Tafel 4) beschrieben, und  Boletus Le 
Galiae bei P i l â t  & D e r m e k ,  Tafel 68. Letztere ste llt nach R. n u r 
eine Form  von B. satanas m it stellenw eise gelblichem  Fleisch dar, 
w ährend  der ursprüngliche B. purpureus  var. Le Galiae (=  B. lupinus  
sensu Le Gal) ebenso wie B. satanoides Smotlacha (sensu Singer) als 
Synonym e von ß . purpureus  anzusehen sind; ß . rhodopurpureus  Sm ot­
lacha ist nu r eine F a rb v a rie tä t von ß . purpureus.
A ndererseits w ird  ein ß . xanthocyaneus  (Ramain) Rom agn. (=  ß . pur- 
pureus  var. xanthocyaneus  Ram ain, ß . torosus sensu Leclair & Essette) 
als neue A rt beschrieben: ein sehr gedrungener Pilz m it anfangs ganz 
zitronengelbem  Hut.
Ein Schlüssel um faß t die A rten  ß . lupinus, xanthocyaneus, torosus, 
satanas, purpureus  und  rhodoxanthus. F ü r alle A rten  w erden gute 
A bbildungen zitiert.

K r e i s e l

R o m a g n e s i ,  H.: Quelques espèces rares ou nouvelles de m acro- 
m ycètes, I — Coprinacées. (Einige seltene oder neue A rten  von G roß­
pilzen, I — Coprinaceae.) — Bull. Soc. Myc. France 92: 189—206, 1976.



Im  ersten  Teil dieser A rbeit w erden  4 A rten  von „D rosophila“ (=  Fsa- 
thyrellal) ausführlich  beschrieben, näm lich die neuen  A rten  D. chon- 
droderm oides Romagn., D. m am m ifera  Romagn. sowie D. fibrillosa 
(Pers. ex Fr. ss. Lge.) und D. narcótica  (Kits van  W averen).
D er zweite Teil behandelt T intlinge der G ruppe Micacei. D er Schlüssel 
aus der „Flore an a ly tique“ ist in erw eite rter Form  w iedergegeben, 
näm lich u n te r  Einschluß von 4 neuen  A rten  C. bipellis Romagn. m it 
fast häu tig  zusam m enhängendem  Velum, C. sacharinus Romagn. m it 
weißem, m ehligem  Velum  und  ovalen Sporen, C. pallidissim us Ro­
m agn. m it auffallend  blassem  H ut und  braunem , m ehligem  Velum , 
und  C. ru fopru ina tus  m it lebhaft dunkelb raun ro tem  Velum. Die erste 
A rt s teh t C. dom esticus Fr. nahe, die übrigen  gehören in die N ähe von 
C. micaceus Bull, ex Fr., der sich von allen durch sein bräunliches, 
glim m eriges Velum  unterscheidet.

K r e i s e l
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